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Bezirksklasse Herren CUX Nord

TV Gut Heil Spaden II : TSV Wanna 
Freitag, 15.09.2023, 20:00 Uhr

TSV Wanna stockt Punktekonto gegen TV Gut Heil Spaden II 
auf

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TSV Wanna am Freitagabend
in den Armen: Homeyer / Brockmann hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und nach rund 4
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (27:34 Sätze) in der Bezirksklasse
Herren CUX Nord Partie gegen den TV Gut Heil Spaden II gesorgt. Eine überzeugende Leistung
zeigte an diesem Tag Luca Harms, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Heinsohn / Peters war
für Steencken / Stemmermann letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da
war final wirklich nichts zu holen. Harms / Becker wehrten eine 1:0 Satzführung von Homeyer /
Brockmann ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Im folgenden Match gingen
die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Arendt / Dersch über die 1:3-Niederlage gegen Schult-
Lammers / Niehaus hinweggetröstet werden mussten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:1-Erfolg von Martin Steencken gegen Henrik
Schult-Lammers ging nur der erste Satz verloren. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte,
konnte Jan Stemmermann seinem Gegner Frank Homeyer letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage
nicht gefährlich werden. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
den Tisch. Der Start in die Partie hätte für Luca Harms besser laufen können, doch gewann er nach
Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Korvin Peters noch in vier Sätzen und steuerte somit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Michael Arendt war in der Partie gegen Michael Heinsohn
nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Nils Dersch die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Daniel Becker über die 1:3-Niederlage
gegen Paul Brockmann hinweggetröstet werden musste. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Keinen Punkt beisteuern konnte Martin Steencken im
Spiel gegen Frank Homeyer, das 0:3 verloren ging. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen
mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Unglücklich war Jan Stemmermann
in der Partie gegen Henrik Schult-Lammers, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Luca Harms kam mit der Spielweise von Michael
Heinsohn am Tisch hingegen gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren
geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit
einem 3:1-Erfolg. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Michael Arendt und Korvin Peters, das Michael Arendt letztendlich für sich auf
der Habenseite verbuchen konnte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Paul Brockmann konnte Nils
Dersch den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Ohne
Satzgewinn für Daniel Becker verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Dennis Niehaus.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Steencken /
Stemmermann, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Homeyer / Brockmann verloren.
Damit war der 9. Punkt für den TSV Wanna im Kasten.
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Nach diesem Ergebnis wird der TV Gut Heil Spaden II am 03.11.2023 gegen den TSV Germania
Cadenberge versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 29.09.2023 gegen den SV Blau-Gelb Cuxhaven mitnehmen.

 Statistik:
 TV Gut Heil Spaden II

Doppel: Steencken / Stemmermann 0:2, Harms / Becker 1:0, Arendt / Dersch 0:1 
Einzel: M. Steencken 1:1, J. Stemmermann 0:2, L. Harms 2:0, M. Arendt 2:0, N. Dersch 1:1, D.
Becker 0:2 

 TSV Wanna
Doppel: Homeyer / Brockmann 1:1, Heinsohn / Peters 1:0, Schult-Lammers / Niehaus 1:0 
Einzel: F. Homeyer 2:0, H. Schult-Lammers 1:1, M. Heinsohn 0:2, K. Peters 0:2, P. Brockmann 2:0,
D. Niehaus 1:1


